
Studienordnung für den Master-Studiengang  
Tax and Business Consulting 

der Hochschule Wismar 
 

Vom 16.03.2007 
 
Aufgrund von § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - LHG M-V) 
vom 5. Juli 2002 (GVOBl. M-V S. 398), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 2. Februar 
2006 (GVOBl. M-V S. 30), erlässt die Hochschule Wismar die folgende Studienordnung 
für den Master-Studiengang Tax and Business Consulting: 
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§ 1 
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Tax and Business Consulting das Studium für den Master-Studiengang Tax 
and Business Consulting an der Hochschule Wismar. Die zu erbringenden 
Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebots durch die 
Fakultät.  
 
(3) Der Studienplan (Anlage 1) und die Modulbeschreibungen (Anlage 2) sind Bestandteil 
der Studienordnung. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Das Studium im Master-Studiengang Tax and Business Consulting wird mit dem 
akademischen Grad „Master of Tax and Business Consulting“ (M.TBC.) abgeschlossen.  



 
(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch das Masterstudium die Zusammenhänge des 
studierten Faches, die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse. 
Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeit und die Vermittlung der Methodik des Faches und von 
theoretisch-analytischen Fähigkeiten gerichtet. Das Studium ist ferner auf die 
Vermittlung von Schlüsselqualifikationen, die Herausbildung intellektueller und sozialer 
Kompetenzen sowie die Förderung der Persönlichkeitsbildung gerichtet. Am Ende des 
Studiums sollen die Studierenden die Zusammenhänge des Faches überblicken und in 
der Lage sein, selbständig auch komplexe Probleme im Kontext zu analysieren, 
Beurteilungen und Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und in einem 
sozialen Umfeld zu realisieren.  
 
(3) Der Master-Studiengang Tax and Business Consulting ist als nicht konsekutiver 
Master-Studiengang konzipiert. Der Studiengang vermittelt durch anwendungsorientierte 
Lehre vertieftes beratungsorientiertes Fach- und Methodenwissen auf den Gebieten des 
Steuer- und Bilanzrechts sowie der Betriebswirtschaftslehre. Durch die Möglichkeit 
zwischen verschiedenen Modulen zu wählen, soll es den Studierenden ermöglicht 
werden, den Schwerpunkt entweder auf die Steuerberatung oder auf die 
(betriebswirtschaftliche) Unternehmensberatung zu legen. Ausgerichtet an den 
Aufgabenstellungen von Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern und Unternehmensberatern 
werden wissenschaftliche Arbeitsweisen und Methoden sowie die Fähigkeit zu 
eigenverantwortlichem Handeln vermittelt. Ergänzt durch die Vermittlung von 
theoretisch-analytischen Fähigkeiten sollen die Studierenden steuerliche und 
betriebswirtschaftliche praxisbezogene Probleme, Chancen sowie Risiken insbesondere 
kleiner und mittlerer Unternehmen erkennen und analysieren können. Je nach 
Schwerpunktbildung sollen sie aufgrund ihrer eigenen Analyse zudem in der Lage sein, 
entweder selbstständig oder in Kooperation mit anderen auf spezielle Einzelbereiche 
spezialisierten Beratern Handlungsalternativen in kreativer Weise zu entwickeln, die 
optimale Handlungsalternative auch unter Beachtung der persönlichen Zielsetzung(en) 
des Unternehmens sowie gesellschaftlicher und ethischer Erkenntnisse auszuwählen 
und auch umzusetzen. Zur Stärkung dieser Fähigkeiten werden  berufsfeldspezifisch 
beratungsorientierte Schlüsselqualifikationen weiter ausgebaut, die selbstständige 
Arbeit gefördert und die Persönlichkeitsbildung unterstützt. Insbesondere durch die 
gruppenweise Bearbeitung von Fallstudien sollen die Studierenden in die Lage versetzt 
werden, sich offen und kreativ auf neue Bedingungen einzustellen, und es sollen die 
kommunikativen sowie sozialen Kompetenzen gefördert werden. Die zu Anfang geleitete 
Bearbeitung von kleineren Fallstudien und die spätere einigenverantwortliche 
Bearbeitung von umfänglicheren Fallstudien soll den Studierenden die Fähigkeit 
vermitteln, das gelernte Fachwissen auf bekannte und neue Probleme anzuwenden. 
Dadurch soll das abstrakte, analytische über den Einzelfall hinausgehende vernetzte 
Denken geschult werden. Darüber hinaus werden die Studierenden bei der Bearbeitung 
der Fallstudien angeleitet, sich methodisch und systematisch in Neues einzuarbeiten 
und sich dabei selbstständig neues Wissen und neue Fähigkeiten anzueignen. Über die 
Präsentation der unterschiedlichen Fallstudienlösungen durch die Studierenden und 
über die sich daran anschließende kritische Diskussion sollen insbesondere auch die 
Kritikfähigkeit und die selbstständige Urteilsbildung der Studierenden gefördert werden. 
Am Ende des Studiums sollen die Studierenden die Zusammenhänge des studierten 
Faches und der einzelnen Beratungsbereiche überblicken und in der Lage sein, 
selbstständig auch komplexe Sachverhalte lösungsorientiert zu analysieren, zu 
beurteilen und Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und auch umzusetzen. 
 



 
§ 3 

Zulassungsvoraussetzungen 
 
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium ist ein erster akademischer 
Abschluss in einem Studiengang mit wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung an einer 
deutschen oder ausländischen Hochschule. Bewerber mit einem Bachelor-Abschluss 
müssen mindestens 210 ECTS nachweisen können. Näheres wird in der 
Zulassungsordnung für den Master-Studiengang Tax and Business Consulting geregelt.  
 
(2) Bachelor-Absolventen, bei denen das Studium einen Arbeitsaufwand von 180 
Anrechnungspunkten ohne zusammenhängendem Praxisaufenthalt von 20 Wochen 
aufweist, können zugelassen werden, wenn sie einen durch den zuständigen  
Studiengangverantwortlichen gelenkten mit 30 Anrechnungspunkten kreditierten 
Praxisaufenthalt in der Wirtschaft, vorzugsweise in einer Steuerberatungs-, 
Wirtschaftsprüfungs- oder Unternehmensberatungsgesellschaft, im Umfang von 
mindestens 20 Wochen nachweisen. 

 
 

§ 4 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit beträgt 3 Semester. Sie umfasst die theoretischen Studiensemester, 
die Prüfungen, einschließlich der Master-Thesis. 
 
 

§ 5 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen 
der Immatrikulationsordnung. Das Regelstudium des Master-Studiengangs Tax and 
Business Consulting im Umfang von 3 Semestern beginnt jährlich mit dem 
Sommersemester. 
 
 

§ 6 
Gliederung des Studiums 

 
(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits gemäß dem Europäischen System zur Anrechnung von 
Studienleistungen (ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Tax and Business Consulting. 
 
(2) Module können zu gemeinsamen Veranstaltungen zusammengelegt werden. Darüber 
entscheidet der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. Zusammengelegte Module 
können nur gemeinsam belegt werden. 
 
(3) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1 - zu entnehmen. 
 



(4) Die Bearbeitungszeit der Master-Thesis beträgt 14 Wochen. In der Regel findet die 
Bearbeitung im dritten Semester statt. Eine Verlängerung um zwei Wochen ist im 
Einzelfall möglich. Näheres hierzu regelt die Prüfungsordnung. 
 
 
(5) Ein Semester kann an einer der ausländischen Hochschulen absolviert werden, mit 
denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen geschlossen hat. Die 
Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, ist mit dem 
Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu klären. 
 
 

§ 7 
Inhalt des Studiums 

 
Das Lehrangebot im Master-Studiengang Tax and Business Consulting umfasst die in der 
Anlage 2 zu dieser Studienordnung für den Master-Studiengang Tax and Business 
Consulting  näher beschriebenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
 
 

§ 8 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehrveranstaltungen sind 

 Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung 
 Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und 

Seminare 
 Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls 

mit Referaten der Teilnehmer 
 Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und 

praktischer Anwendung 
 Praktikum: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen 
 Exkursion 
 Entwurfspraktikum 

 
(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 
zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt.  
 
(3) Lehrveranstaltungen können auch als Blockveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
 

§ 9 
Exkursionen 

 
Fachexkursionen können Bestandteil der Lehre in den Modulen des Master-
Studiengangs Tax and Business Consulting sein. 
 
 



§ 10 
Studienberatung 

 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen 
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten. 
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird von der zuständigen Fakultät durchgeführt. Die 
Studienfachberatung sollte insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht 
bestandenen Prüfungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden. 
 
 

§ 11 
In-Kraft-Treten 

 
(1) Diese Studienordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Sommersemester 
2008 für den Master-Studiengang Tax and Business Consulting an der Hochschule 
Wismar eingeschrieben werden. 
 
(2) Die vorliegende Studienordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung im 
Hochschulanzeiger der Hochschule Wismar in Kraft. 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Hochschule 
Wismar vom 15.03.2007 sowie der Genehmigung des Rektors vom 16.03.2007. 
 
Wismar, den 16.03.2007 
 
 

Der Rektor 
der Hochschule Wismar 

Prof. Dr. Norbert Grünwald 
 



Anlage 1 Studienplan 
 
Studienplan 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 

Nr. Modul SWS   LV CR SWS  LV CR SWS  LV CR 

PM 1 Strategische 
Unternehmensberatung 

4 SU 5     

PM 2 Investitions- und 
Finanzierungsberatung / 
Corporate Finance 

4 SU 5     

PM 3 Besteuerung der 
Gesellschaften 

4 SU 7     

PM 4 Bilanzierung nach nationalen 
und internationalen Rech-
nungslegungsvorschriften 

4 SU 6      

PM 5 KMU-Controlling 4 SU 7     

PM 6 Besteuerung der Umstruk-
turierung von Unternehmen 

  4 SU 6   

PM 7 Besteuerung der 
Unternehmernachfolge und 
des Unternehmensverkaufs 

  4 SU 6   

PM 8 Betriebliches Prüfungswesen   4 SU 6   

PM 9 Simulationsgestützte 
Unternehmensführung und 
Beratung  

    4 SU 4 

PM 10 Existenzgründungsberatung      4 SU 4 

WPM I Wahlpflichtmodul I    4 SU 6   

WPM II Wahlpflichtmodul II   4 SU 6   

 Master-Thesis und Kolloquium      22 

 Summe  30  30  30 

 
Katalog der Wahlpflichtmodule 
 
 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 

Nr. Modul SWS CR SWS CR SWS CR 

 WPM I.1. Personalberatung   4 SU 6   

 WPM I.2. Internationale 
Steuerberatung 

  4 SU 6   

 WPM II.1. Sanierungsberatung   4 SU 
 

6   

 WPM II.2. Sonstiges Wahlpflichtmodul   4 SU 6   

 
Abkürzungen: 
 
CR: Credit Points (ECTS) 
SWS: Semesterwochenstunden 
LV: Lehrveranstaltungsart 
PM: Pflichtmodul 
WPM: Wahlpflichtmodul 
SU: Seminaristischer Unterricht 
 
 
Anmerkungen zu den Wahlpflichtmodulen: 
 
1. Das Wahlpflichtmodul I ist aus den beiden Wahlpflichtmodulen I.1. und I.2. auszuwählen. 
2. Das Wahlpflichtmodul II ist aus den beiden Wahlpflichtmodulen II.1. und II.2. auszuwählen. 
 Das sonstige Wahlpflichtmodul II.2. kann aus dem Studienangebot anderer Master-Studiengänge der 

Hochschule Wismar gewählt werden. Voraussetzung ist, dass das gewählte Modul in einem sinnvollen 
Zusammenhang mit dem Studienangebot des Master of Tax and Business Consulting steht. Ob ein 
sinnvoller Zusammenhang gegeben ist, entscheidet in Zweifelsfällen auf Antrag der 
Prüfungsausschuss. 

 



Anlage 2 Modulbeschreibungen 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Pflichtmodule 
 
PM 1     Strategische Unternehmensberatung 
PM 2     Investitions- und Finanzierungsberatung/Corporate Finance 
PM 3     Besteuerung der Gesellschaften 
PM 4     Bilanzierung nach nationalen und internationalen Rechnungslegungsvorschriften 
PM 5     KMU-Controlling 
PM 6     Besteuerung der Umstrukturierung von Unternehmen 
PM 7     Besteuerung der Unternehmernachfolge und des Unternehmensverkaufs 
PM 8     Betriebliches Prüfungswesen 
PM 9     Simulationsgestützte Unternehmensführung und Beratung 
PM 10   Existenzgründungsberatung 
 
Wahlpflichtmodule 
 
WPM I.1.  Personalberatung 
WPM I.2.  Internationale Steuerberatung 
WPM II.1. Sanierungsberatung 
 



 
Name des Moduls PM 1 

Strategische Unternehmensberatung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Thomas Wilke 

Thema Planung und Durchführung von strategischen Projekten in KMU 

Inhalt - Identifikation des strategischen Handlungsbedarfs in KMU 
- Durchführung der Umweltanalyse 
- Durchführung der Unternehmensanalyse 
- Ableitung eines strategischen Konzeptes inkl. strategischer Planung 
- Umsetzung des strategischen Konzeptes, u.a. 

 Expansion, Schrumpfung, Diversifikation etc. 
 Reorganisation und Prozessoptimierung 
 Change Management in KMU 

Qualifikationsziel In diesem Modul werden die Studierenden in die Lage versetzt, eigen-
verantwortlich strategische Unternehmensberatungsprojekte in KMU 
zu planen, zu steuern und umzusetzen. Aufbauend auf betriebswirt-
schaftlichen Vorkenntnissen werden die Studierenden befähigt, in 
Beratungsprojekten die strategische Lage des Unternehmens grund-
legend zu analysieren und zu bewerten. Aufbauend auf dieser Analyse 
werden sie geschult in der Ableitung strategischer Alternativen, die 
einem Unternehmen in einem strategischen Beratungsprojekt präsen-
tiert werden können. Hierbei wird wesentlich Wert darauf gelegt, die 
Studierenden zu einer strategischen Denkweise, die nachhaltige 
Wettbewerbsvorteile von Unternehmen in den Mittelpunkt der Be-
trachtung stellt, anzuhalten. Dies wird erreicht durch eine Vielzahl von 
Fallbeispielen, die von den Studierenden in Gruppen zu lösen sind. 
Zusätzlich werden die Teilnehmer des Moduls in der Lage sein, strate-
gische Empfehlungen in einem Projektumfeld umzusetzen. Dies 
schließt vorzunehmende Reorganisationen und Prozessveränderun-
gen, aber auch ein bewusst geplantes und gesteuertes Change Mana-
gement ein.  
Strategische Projekte stellen in KMU besondere Herausforderungen 
an Berater, da KMU mit dieser Form von Projekten nur im Ausnahme-
fall vertraut sind. Damit setzen derartige Projekte Fähigkeiten und 
Kompetenzen voraus, die nicht nur theoretisch gelehrt, sondern auch 
an praktischen Beispielen im KMU-Kontext einzuüben sind. Dies wird 
im Modul in zahlreichen Gruppenarbeiten durchgeführt. Überdies wird 
im Rahmen der Prüfungsleistung von den Studierenden gefordert, ein 
eigene Umwelt- und Unternehmensanalyse für ein Unternehmen/eine 
Organisation zu erstellen und auf Basis der Analyseergebnisse strate-
gische Empfehlungen zu formulieren.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit Modul im Master-Fernstudiengang „Master of Business Consulting“, 
allerdings in diesem Studiengang mit veränderter Didaktik 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 150 Stunden 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 2 
Investitions- und Finanzierungsberatung / Corporate Finance 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Kai Neumann 

Thema Methoden zur Analyse und Bewertung von Investitions- und Finanzie-
rungsentscheidungen 

Inhalt - Zusammenhang von Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen 
- Statische und dynamische Investitionsrechnungen 
- Kapitalmarktorientierte Investitionsrechnungen 
- kurz- und langfristige Finanzplanung 



- Finanzierungs- und Kapitalmarkttheorie 
- Grundlagen und Methoden der Unternehmensbewertung, insbes. 
DCF- Methode 

- Der Prozess der Unternehmensbewertung 

Qualifikationsziel Erwerb von Fähigkeiten zur Analyse und Beurteilung der Vorteilhaftig-
keit von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen. Erkennen 
der Zusammenhänge zwischen Renditeerwartungen an Kapitalmärk-
ten und Finanzierungs- und Investitionsentscheidungen. Fundierte 
Kenntnisse der Bewertung von Unternehmen, insbesondere von KMU.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 150 Stunden 

Leistungspunkte 5 ECTS 

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen 

K 120 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 3 
Besteuerung der Gesellschaften 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Optimierung der laufenden Besteuerung von Gesellschaften hinsicht-
lich der Rechtsform, der Finanzierung und anderer praxisrelevanter 
Fragestellungen 

Inhalt - Grundlagen des Gesellschaftsrechts 
- Besteuerung von ein- und mehrstufigen Gesellschaftsstrukturen 

unterschiedlicher Rechtsformen 
- Grundlegung und Besteuerung unterschiedlicher Finanzierungsal-

ternativen (klassische Finanzierungsalternativen, Mezzanine, Lea-
sing, Faktoring, Finanzderivate) 

- Steuerliche Optimierung u.a.  
 der Rechtsform 
 der Finanzierung 
 von praxisrelevanten Fragestellungen, wie z.B. von „Unter-

nehmen in der Krise“ oder von „Mitarbeiterbeteiligungsmo-
dellen“ 

Qualifikationsziel In diesem Modul sollen die Studierenden grundlegende Kenntnisse 
des Gesellschaftsrechts und vertiefte Kenntnisse der laufenden Be-
steuerung von ein- und mehrstufigen Gesellschaftsstrukturen insbe-
sondere in Abhängigkeit von der Rechtsform und der Finanzierung 
erlangen. Um die verschiedenen Rechtsformen und Finanzierungsal-
ternativen als Handlungsinstrumente einer aktiven steuerlichen Ges-
taltungsberatung zu verstehen und auch nutzen zu können, sollen 
dabei die entscheidungsrelevanten zuvorderst steuerlichen Wirkun-
gen deutlich herausgearbeitet werden. Bereits in dieser Phase des 
Moduls sollen die Studierenden durch kleinere praxisnahe Fallbei-
spiele an die Beratungsaufgaben eines steuerlichen Beraters herange-
führt werden. 
Aufbauend auf den vertieften steuerlichen Kenntnissen sollen die 
Studierenden  in der zweiten Phase des Moduls in die Lage versetzt 
werden, bei der Bearbeitung praxisrelevanter Fallstudien unter Beach-
tung auch nicht steuerlicher Entscheidungskriterien Handlungsalter-
nativen selbständig und teilweise auch im Rahmen von Gruppenarbei-
ten herauszuarbeiten, die Handlungsalternativen gegeneinander ab-
zuwägen und die optimale Handlungsalternative auszuwählen. Dabei 
sollen sie auch lernen, verschiedene Handlungsinstrumente in geeig-
neter Weise zu einer praktikablen Handlungsalternative miteinander 
zu kombinieren oder gar erlernte Handlungsinstrumente eigenständig 
fortzuentwickeln. Um auch auf das Beratungsgespräch mit dem Man-
danten vorzubereiten und um die kritische Diskussion zu schulen, 



sollen die einzelnen Ergebnisse teilweise auch in Form von Referaten 
vorgestellt und anschließend kritisch diskutiert werden.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  

Voraussetzung für Teilnahme Steuerrechtliche Grundlagenkenntnisse. Bei Bedarf sollen sich die 
Studierenden mit Hilfe des Lehrbuches von Thomas Stobbe, (Steuern 
kompakt, aktuellste Auflage, Verlag Wissenschaft & Praxis, ISBN 3-
89673-295-1) auf das Modul vorbereiten. 

Verwendbarkeit Das Modul ist grundlegend für die Module „Besteuerung der Umstruk-
turierung von Unternehmen“, „Besteuerung der Unternehmernachfol-
ge und des Unternehmensverkaufs“ und „Internationale Steuerbera-
tung“ 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 210 Stunden 

Leistungspunkte 7 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 4 
Bilanzierung nach nationalen und internationalen Rechnungs-
legungsvorschriften 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Jürgen Zeis 

Thema Bilanzierung nach den Regelungen des HGB, des deutschen Steuer-
rechts und den International Financial Reporting Standards 

Inhalt - Grundlagen der handels- und steuerrechtlichen Bilanzierung 

 Zwecke der handels- und steuerrechtlichen Bilanzierung 

 Grundsätze ordnungsmäßiger Bilanzierung 

 Methoden der Gewinnermittlung 
- Bilanzierung dem Grunde nach, der Höhe nach und dem Ausweis 
nach 

- Bilanzierung und Bewertung der wesentlichen Bilanzpositionen 
- Anhang und Lagebericht 
- Offenlegungs- und Prüfungspflichten 
- Bilanzierung nach IFRS 

 Internationalisierung der Rechnungslegung 

 Bedeutung und Entwicklung der Rechnungslegung nach IFRS  

 Institutionelle Aspekte der IFRS-Rechnungslegung 

 Aufbau und Bestandteile der IFRS-Rechnungslegung 

 Bilanzansatz und Bewertung wesentlicher Bilanzpositionen 
nach IFRS 

Qualifikationsziel Zielsetzung des Moduls ist die Vermittlung von profunden Kenntnis-
sen der nationalen  und internationalen Rechnungslegungsvorschrif-
ten. Die Studierenden sollen befähigt werden, praktische Bilanzie-
rungsprobleme mit mittlerem bis hohem Schwierigkeitsgrad zu lösen. 
Die Lösungskompetenz erstreckt sich dabei auf Problemstellungen im 
Einzelabschluss nach deutschem Handelsrecht, deutschem Steuer-
recht und den internationalen Rechnungslegungsvorschriften der 
IFRS. Die Problemlösungskompetenz wird wesentlich auch durch Fall-
studienarbeit vermittelt. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 



Name des Moduls PM 5 
KMU-Controlling 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Kai Neumann 

Thema Methoden des operativen und strategischen Controllings. Aufbau und 
Analyse eines entscheidungsorientierten Berichtswesens. Praxisnahe 
Anwendung des erworbenen Wissens 

Inhalt - Gegenstand des operativen Controllings 
- Methoden und Ablauf des traditionellen Kostenrechnung 
- Prozesskostenrechnung 
- Target Costing 
- Produktlebenszyklusrechnung 
- Plankostenrechnung 
- Integrierte Unternehmensplanung 
- Steuerung durch Kennzahlensysteme 
- Balanced Scorecard 

Qualifikationsziel Erwerb von Fähigkeiten zur Analyse und Beurteilung von Kostenrech-
nungssystemen und des Kostenmanagements. Die Studierenden sind 
befähigt, bedarfsgerechte Controllingkonzepte für KMU zu entwickeln 
und vorhandene Systeme zu beurteilen. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für die Teilnahme Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre, insbesondere des 
internen Rechnungswesens 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 210 Stunden 

Leistungspunkte 7 ECTS 

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen 

K 90 und APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 6 
Besteuerung der Umstrukturierung von Unternehmen 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Steueroptimierte Umstrukturierung von ein- und mehrstufigen Unter-
nehmensstrukturen 

Inhalt - Grundlagen des Umwandlungsrechts und anderer zivilrechtlicher 
Umstrukturierungs- bzw. Übertragungsmöglichkeiten 

- Bilanzielle Behandlung und Besteuerung der verschieden Umwand-
lungsmöglichkeiten nach dem UmwG (Verschmelzung, Abspaltung, 
Aufspaltung, Ausgliederung, Formwechsel) 

- Bilanzielle Behandlung und Besteuerung von Umstrukturierungen 
außerhalb des UmwG (insbesondere Realteilung, Überführung ein-
zelner Wirtschaftsgüter, Einbringungsvorgänge, Treuhandmodell) 

- Steuerliche Optimierung von einfachen und komplexeren Umstruk-
turierungsvorgängen 

Qualifikationsziel In diesem Modul sollen die Studierenden grundlegende Kenntnisse 
des Umwandlungsrechts und anderer zivilrechtlicher Umstrukturie-
rungs- bzw. Übertragungsmöglichkeiten erlangen. Darüber hinaus 
sollen ihnen vertiefte Kenntnisse des Umwandlungssteuerrechts und 
anderer relevanter Einzelvorschriften insbesondere aus dem Bereich 
der Ertragsteuern und der Grunderwerbsteuer vermittelt werden. 
Die Studierenden sollen lernen, die verschiedenen zivilrechtlichen 
Umstrukturierungsmöglichkeiten als Handlungsinstrumente einer 
aktiven steuerlichen Gestaltungsberatung zu verstehen und auch 
nutzen zu können.  Dabei sollen auch die außersteuerlichen Vor- und 
Nachteile der verschiedenen insbesondere steuerneutralen Umstruk-
turierungsmöglichkeiten herausgearbeitet werden. Bereits in dieser 
Phase des Moduls sollen die Studierenden durch kleinere praxisnahe 
Fallbeispiele an die Beratungsaufgaben eines steuerlichen Beraters 
herangeführt werden. 
Aufbauend auf den vertieften steuerlichen Kenntnissen sollen die 



Studierenden  in der zweiten Phase des Moduls in die Lage versetzt 
werden, bei der Bearbeitung praxisrelevanter Fallstudien unter Beach-
tung auch nicht steuerlicher Entscheidungskriterien Umstrukturie-
rungsmöglichkeiten selbständig und teilweise auch im Rahmen von 
Gruppenarbeiten herauszuarbeiten, die Umstrukturierungsalternati-
ven gegeneinander abzuwägen und die optimale Umstrukturierungs-
alternative auszuwählen. Dabei sollen sie auch lernen, verschiedene 
Umstrukturierungsmöglichkeiten in geeigneter Weise miteinander zu 
kombinieren oder gar eigenständig fortzuentwickeln. Um auch auf das 
Beratungsgespräch mit dem Mandanten vorzubereiten und um die 
kritische Diskussion zu schulen, sollen die einzelnen Ergebnisse teil-
weise auch in Form von Referaten vorgestellt und anschließend kri-
tisch diskutiert werden.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  

Voraussetzung für Teilnahme Erfolgreiche Teilnahme am Modul PM 3 Besteuerung der Gesellschaf-
ten 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 7 
Besteuerung der Unternehmernachfolge und des Unternehmens-
verkaufs 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Steuerliche Optimierung der Unternehmernachfolge und eines Unter-
nehmensverkaufs 

Inhalt - Grundlagen des Erb- und Familienrechts unter besonderer Beach-
tung der zivilrechtlichen Gestaltungsmöglichkeiten 

- Erbschaft- bzw. schenkungsteuerliche Konsequenzen beim Erbfall 
und bei der vorweggenommenen Erbfolge 

- Ertragsteuerliche Konsequenzen beim Erbfall und bei der vorweg-
genommenen Erbfolge 

- Besteuerung des Unternehmenskaufs bzw. -verkaufs unter Beach-
tung aller relevanten Steuerarten 

- Tax Due Dilligence 
- Sensibilisierung für Steuerrisiken und steuerliche Optimierung der 

Unternehmernachfolge sowie des Unternehmensverkaufs bzw. -
kaufs 

Qualifikationsziel In diesem Modul sollen die Studierenden grundlegende Kenntnisse 
des Erb- und Familienrechts sowie vertiefte Kenntnisse des – und 
Schenkungsteuerrechts sowie anderer relevanter steuerlicher Einzel-
vorschriften insbesondere aus dem Ertragsteuerrecht erlangen. Insbe-
sondere im Rahmen der Unternehmernachfolge sollen die Studieren-
den lernen, die verschiedenen rechtlichen Möglichkeiten als Hand-
lungsinstrumente einer aktiven steuerlichen Gestaltungsberatung zu 
verstehen und auch nutzen zu können. Dabei sollen die entschei-
dungsrelevanten zuvorderst steuerlichen Wirkungen deutlich heraus-
gearbeitet werden. Bereits in dieser Phase des Moduls sollen die 
Studierenden durch praxisnahe Fallbeispiele an die Beratungsaufga-
ben eines steuerliche Beraters herangeführt werden. 
Aufbauend auf den vermittelten Kenntnissen sollen die Studierenden  
in der zweiten Phase des Moduls in die Lage versetzt werden, bei der 
Bearbeitung praxisrelevanter Fallstudien unter Beachtung auch nicht 
steuerlicher Entscheidungskriterien Handlungsalternativen selbstän-
dig und teilweise auch im Rahmen von Gruppenarbeiten herauszuar-
beiten, die Handlungsalternativen gegeneinander abzuwägen und die 
optimale Handlungsalternative auszuwählen. Dabei sollen sie auch 



lernen, verschiedene Handlungsinstrumente in geeigneter Weise zu 
einer praktikablen Handlungsalternative miteinander zu kombinieren 
oder gar erlernte Handlungsinstrumente eigenständig fortzuentwi-
ckeln. Um auch auf das Beratungsgespräch mit dem Mandanten vor-
zubereiten und um die kritische Diskussion zu schulen, sollen die 
einzelnen Ergebnisse teilweise auch in Form von Referaten vorgestellt 
und anschließend kritisch diskutiert werden.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  

Voraussetzung für Teilnahme Erfolgreiche Teilnahme am Modul PM 3 Besteuerung der Gesellschaf-
ten. 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 90 und APL oder  APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 8 
Betriebliches Prüfungswesen 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Jürgen Zeis, Steuerberater 

Thema Unternehmensanalyse und Prüfung von Jahresabschlüssen 

Inhalt -  Analyse des Unternehmens im Rahmen des risikoorientierten  Prü-
fungsansatzes 

 Grundlagen des risikoorientierten Prüfungsansatzes 

 Methoden der Unternehmens- und Bilanzanalyse  

 Neuere Ansätze der Bilanzanalyse 
- Prüfung und Plausibilität von Jahresabschlüssen 

o Der Beruf des Wirtschaftsprüfers 
o Berufsgrundsätze des Wirtschaftsprüfers 
o Zielsetzung, Gegenstand und Umfang der Jahresab-

schlussprüfung 
o Normen der Jahresabschlussprüfung 
o Organisation der Jahresabschlussprüfung 
o Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
o Risikoorientierter Prüfungsansatz 
o Systematisierung der Prüfungshandlungen 
o Prüfung wesentlicher Bilanzpositionen 
o Prüfung der Gewinn- und Verlustrechnung 
o Prüfung des Anhangs 
o Prüfung des Lageberichtes 
o Prüfung der Kapitalflussrechnung 
o Prüfung des Risikomanagementsystems 
o Besonderheiten bei der Prüfung kleiner Unternehmen 
o Berichterstattung über die Jahresabschlussprüfung 

Qualifikationsziel Die Studierenden sollen befähigt werden, Unternehmen analysieren 
und hinsichtlich ihrer Ertrags- und Finanzkraft beurteilen zu können. 
Die Vermittlung dieser Fähigkeiten basiert wesentlich auf der Bearbei-
tung von Fallstudien. Darauf aufbauend ist es des weiteren Zielset-
zung des Moduls, ein grundlegendes Verständnis des betrieblichen 
Prüfungswesens zu vermitteln. Damit sollen die Studierenden befä-
higt werden, die praktischen Probleme der handelsrechtlichen Wirt-
schaftsprüfung zu verstehen, zu erfassen und unter Anwendung des 
erworbenen Wissens praxisgerechte Lösungsansätze für betriebliche 
Prüfungsprobleme zu entwickeln.   

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 



Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls PM 9 
Simulationsgestützte Unternehmensführung und Beratung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Kai Neumann 

Thema PC-gestützte Unternehmenssimulation 

Inhalt - Erstellen eines Beratungskonzeptes und Umsetzung in Führungsent-
scheidungen eines Industrieunternehmens (als Team) im Wettbewerb. 

- Erstellung eines operativen, taktischen und strategischen Beratungs-
konzeptes und Integration in eine entsprechende Unternehmenspla-
nung 

- Treffen von Entscheidungen in den Bereichen: 
- Marketing, Produktion, Logistik und Finanzierung. 
- Ergebnisanalyse, Aufbau eines Controllingsystems.  
- Analyse von Entscheidungsalternativen für unterschiedliche funktio-
nale Unternehmensbereiche 

- Aufbau einer Excel-basierten integrierten Unternehmensplanung 
Dokumentation der Quartalsplanungen und -analysen 

Qualifikationsziel Die Studierenden vernetzten die in den bisherigen betriebswirtschaft-
lichen Modulen vermittelten Inhalte zu einem ganzheitlichen Bera-
tungskonzept auf der Führungsebene eines Unternehmens. 
Die Studierenden erstellen selbstständig Tools zur integrierten Unter-
nehmensplanung (bspw. auf MS-Excel). Die Entscheidungen zur Un-
ternehmensführung sind in Kleingruppen (max. 5 Teilnehmer) zu tref-
fen, durch eine Aufgabenverteilung im Team und das Abstimmen in-
terdependenter Entscheidungen wird Teamfähigkeit und Kommunika-
tionsfähigkeit gefordert. 
Die Studierenden setzen ihr Beratungskonzept unmittelbar in unter-
nehmerische Entscheidungen um und werden mit den Auswirkungen 
konfrontiert. Dies fördert in besonderem Maße die betriebwirtschaftli-
che Analysefähigkeit. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  

Voraussetzung für Teilnahme Erfolgreiche Teilnahme an den Business Consulting-Modulen des 1. 
und 2. Semesters 

Verwendbarkeit - 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus jährlich 

Arbeitsaufwand 120 Stunden 

ECTS 4 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA 

Teilnahmebeschränkung 30 

 
 

Name des Moduls PM 10 
Existenzgründungsberatung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Jürgen Zeis, Steuerberater 

Thema Inhalte der Existenzgründungsberatung aus Beratersicht 

Inhalt - Existenzgründungsberatung: Angebot und Nachfrage 
- der Entrepreneur 
- Geschäftsmodellsanalyse  
- Grundlagen des Gründungsmanagements 
- rechtliche Rahmenbedingungen der Existenzgründung 
- Besonderheiten der Existenzgründungsfinanzierung 
- Erfolgsfaktoren der Existenzgründungsberatung 
- Businesspläne 

 Inhalte von Businessplänen 

 Beurteilung von Businessplänen 

 Erstellung von Planungsrechnungen 



Qualifikationsziel In diesem Modul werden die Studierenden in die Lage versetzt, eigen-
verantwortlich Existenzgründungsprojekte zu planen, zu steuern und 
umzusetzen. Basierend auf betriebswirtschaftlichen Vorkenntnissen 
werden die Studierenden befähigt, die Besonderheiten von Existenz-
gründern grundlegend zu analysieren und zu bewerten. Auf dieser 
Analyse aufbauend, werden sie geschult, Erfolgsfaktoren von Exis-
tenzgründungen zu erkennen, Geschäftsmodelle zu strukturieren und 
konsistente Businesspläne zu formulieren. 
Im Mittelpunkt steht die Erstellung eines professionellen Business-
planes auf der Basis einer möglichst realen Geschäftsidee.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 120 Stunden 

Leistungspunkte 4 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls WPM I.1. 
Personalberatung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Andreas von Schubert 

Thema Führungslehre sowie Personal- und Organisationsentwicklung in der 
Beratungspraxis 

Inhalt - Führungstheorien, Führungsaufgaben und Führungstechniken 
- Führung als unternehmerische Aufgabe 
- Personalauswahl als Beratungsaufgabe 
- Personalentwicklung im internationalen Kontext 
- Beratung im strategischen und operativen Veränderungsmanagement 

Qualifikationsziel Die Studierenden erhalten einen Überblick über wesentliche Aspekte 
der Personalführung und werden in die Lage versetzt, fachliche und 
disziplinarische Führungsaufgaben zu übernehmen. Die Studierenden 
sind sich der besonderen Verantwortung der Führungskräfte im Span-
nungsfeld zwischen den ökonomischen Ziele des Unternehmens und 
den individuellen Zielen der Mitarbeiter im Unternehmen bewusst und 
verfügen über die notwendige Kompetenz, als Führungskräfte situati-
onsgerecht zu handeln. 
Die Studierenden werden auf der Basis ihres Führungsverständnisses 
befähigt, im Rahmen von internen oder externen Beratungsaufträgen 
Entwicklungspotential von Mitarbeitern in einem Unternehmen zu 
erkennen und für das Unternehmen entsprechend der strategischen 
Unternehmensziele nutzbar zu machen. 
Die Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, Personalsuchauf-
träge selbstständig und erfolgsorientiert durchzuführen. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120   oder   K 90 und APL   oder PA   oder    APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 
 
 
 
 



Name des Moduls WPM I.2. 
Internationale Steuerberatung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Axel Mutscher 

Thema Internationales Steuerrecht und internationale Steuerplanung 

Inhalt - Vertiefte Kenntnisse des internationalen Steuerrechts (innerstaatli-
ches Ertragsteuerrecht, Außensteuergesetz, Recht der Doppelbe-
steuerungsabkommen, Europäisches Steuerrecht, Umsatzsteuer) 

- Steuerliche Optimierung grenzüberschreitender Unternehmenstä-
tigkeiten 

- Steuerliche Verrechnungspreisgestaltung und -dokumentation 
- Steuerliche Überlegungen bei internationaler Mitarbeiterentsen-

dung 
- Internationale Umstrukturierungen 

Qualifikationsziel In diesem Modul sollen die Studierenden vertiefte Kenntnisse des 
internationalen Steuerrechts erlangen. Auf Basis dieser Kenntnisse 
sollen die Studierenden zu vielfältigen internationalen Fragestellun-
gen durch praxisnahe Fallbeispiele an die Beratungsaufgaben eines 
steuerlichen Beraters herangeführt werden. Durch die Bearbeitung 
praxisrelevanter Fallstudien sollen die Studierenden für die steuerli-
chen Risiken und Chancen im Bereich der internationalen Steuerbera-
tung sensibilisiert werden. Sie sollen in die Lage versetzt werden, 
selbstständig und teilweise auch im Rahmen von Gruppenarbeiten 
steuerliche Optimierungsmöglichkeiten herauszuarbeiten, gegenein-
ander abzuwägen und die optimale Handlungsalternative auszuwäh-
len. Um auch auf das Beratungsgespräch mit dem Mandanten vorzu-
bereiten und um die kritische Diskussion zu schulen, sollen die ein-
zelnen Ergebnisse teilweise auch in Form von Referaten vorgestellt 
und anschließend kritisch diskutiert werden.  

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht  

Voraussetzung für Teilnahme Erfolgreiche Teilnahme am Modul PM 3 Besteuerung der Gesellschaf-
ten 

Verwendbarkeit - 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

K 120 oder K 90 und APL oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 

 
 

Name des Moduls WPM II.1. 
Sanierungsberatung 

Modulverantwortung/Lehrender Prof. Dr. Thomas Wilke 

Thema Planung und Durchführung sowie Begleitung von Sanierungsprojekten  
in KMU 

Inhalt - Identifikation von Unternehmenskrisen und Krisenursachen 
- Planung und Durchführung von Sanierungsprojekten, u.a. 

 Liquiditätsberatung und -steuerung 
 Strategische Ursachenanalyse in Bezug auf die Krise 
 Beurteilung von Sanierungswürdigkeit und -fähigkeit 
 Empfehlung von Sanierungsmaßnahmen 

Erstellung und Umsetzung eines Sanierungskonzeptes 

Qualifikationsziel In diesem Modul werden die Studierenden in die Lage versetzt, eigen-
verantwortlich Sanierungsprojekte in KMU zu planen, zu steuern und 
umzusetzen. Aufbauend auf betriebswirtschaftlichen Vorkenntnissen 
und den Modulen des ersten Semesters des Studienganges werden 
die Studierenden befähigt, Krisensituationen in KMU zu erkennen und 
zu bewältigen. Dies schließt beispielsweise das Know How zur Liqui-
ditätsprüfung und -steuerung, zur Ableitung strategischer und opera-
tiver Sanierungsmaßnahmen sowie nicht zuletzt zur Zusammenfas-
sung der im Beratungsprojekt erarbeiteten Sanierungsmaßnahmen in 
einem Sanierungsprojekt ein. Da Sanierungsprojekte eine sehr spezi-



fische und oftmals auch konfliktgeladene Beratungsvariante darstel-
len, werden auch die kommunikativen Aspekte derartiger Projekte 
(Kommunikation mit Banken, Stakeholdern und Mitarbei-
tern/Betriebsrat) thematisiert, um somit die Studierenden auch in 
dieser Hinsicht auf diese Projekte vorzubereiten. 
 
Wesentlicher Bestandteil des Moduls ist es, die Studierenden in die 
Lage zu versetzen, eigenverantwortlich Sanierungsprojekte zu bewäl-
tigen. Dies setzt für jede der oben genannten Fähigkeiten und Kompe-
tenzen voraus, dass diese anhand praktischer Fallbeispiele erlernt 
und vor allem angewendet werden. Dies erfolgt durch das Fallstudien-
konzept dieses Moduls. Überdies wird im Rahmen der Prüfungsleis-
tung von den Studierenden gefordert, ein eigenes Sanierungskonzept 
für einen spezifischen Sanierungsfall zu erstellen und dieses Konzept 
dann auch zu präsentieren. 

Lehr- und Lernform 4 SWS Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Verwendbarkeit Modul im Master-Fernstudiengang „Business Consulting“, allerdings 
in diesem Studiengang mit veränderter Didaktik 

Dauer 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich 

Arbeitsaufwand 180 Stunden 

Leistungspunkte 6 ECTS 

Form und Umfang der studienbe-
gleitenden Prüfungen 

PA oder APL 

Zahl der zugelassenen Teilnehmer 30 
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